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Zur Wiedereinführung der Trachten »öcfli

3cf) glaube, unfete Sauernrncibdjen roürben roieber "Uli baburd) ifjre Sinien ntdjt unmobern

9cad) bem gefdjnütten SDîieber Unb pommeranjig roürben. %a) bin beëbalb fieber unb geroifj,

Unb überhaupt nad) aften SEradjten SDtir roetben für ben obigen Äompromijj

£racf)ten, Bet £eimatfd)ui5t)erem

Snfofetn, Unb afle S3auernma'bcf)en äufetfl banfbat fein.

fef)eu toill, fidj biefelbe bei Tag an^ufebaueu. 9Kan fiebt bann

roenigftens bie farbigen Sämpdjen ganj genau. Sie finb febr

fdjön. Ob fie am Slbenb brennen merben, bleibt bis auf
roeitere* nidjt ganj fidjer.

Sllfo, mie gefagt, ganj geroife bin id) nidjt, bafe bas altes

genau fo ift, roie id) es ©ir gefd)ilbert t)abe. ftmmertjin
aber bd°e id) es bon einem ridjtigen »asler. ©as mill

natürlid) aud) nod) nid)ts fagen; benn roenn aud) ber s-8as~

ler auf feine Stabt nidjt gerne etroas tommen läfet, fo iff

ibm eine fleine S3osl)eit bod) immer nod) biet ju lieb, als

bafe er fie, menn er fie fdjou auf ber gütige bat, herunter*

fdjlucfte aud) roenn es jum Vorteil feiner Stabt gefcl)ät)e.

l'afe es für beute genug fein, lieber greunb. Sßielleidjt

erfahre id) uädjftens roieber etroas Steues, roorauf id) nidjt

berfeblen roerbe, es ©ir untgebettb ju beridjten.

SJcit hcrglidjern (Sruegi ©ein Stebelfpalter.
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Böckli

Ich glaube, unsere Bauernmädchen würden wieder Als dadurch ihre Linien nicht unmodern

Nach dem geschnürten Mieder Und pommeranzig würden. Jch bin deshalb sicher und gewiß,

Und überhaupt nach alten Trachten Mir werden für den obigen Kompromiß

Trachten, Der Heimatschutzverein

Insofern, Und alle Bauernmädchen äußerst dankbar sein.

sehen will, sich dieselbe bei Tag anzuschanen. Man sieht dann

wenigstens die farbigen Lämpchen ganz genau. Sie sind sehr

schön. Ob sie am Abend brennen werden, bleibt bis auf
weiteres nicht ganz sicher.

Also, wie gesagt, ganz gewiß bin ich nicht, daß das alles

genau so ist, wie ich es Dir geschildert habe. Immerhin
aber habe ich es von einem richtigen Basler. Das will
natürlich anch noch nichts sagen; denn wenn auch der Bas¬

ler anf seine Stadt nicht gerne etwas kommen läßt, so ist

ihm eine kleine Bosheit doch iinmer noch viel zu lieb, als

daß er sie, wenn er sie schon auf der Znnge hat, herunter

schluckte auch wenn es znm Vorteil seiner Stadt geschähe.

^aß es für heute genug scin, lieber Frennd. Vielleicht

erfahre ich nächstens wieder etwas Neues, worauf ich nicht

verfehlen werde, es Dir umgehend zu berichten.

Ncit herzlichem lmmezi Dein Nebelspalter.
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